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2To. 49 Beilage dee Xltbtlfpalttt" 4.9c3cmber 1915

<cïtonne dîdj fdbjï!
Sucht die guten Gigenfchaften,

* Sie an [einem Slenfchen haften,
Gich und andern 3um (Ergehen
Giner recht ins Cicht 3U fehen,

Srauchft du 3U fehr dich nicht 3U ereifern,

Kritifch, fpöttifch ihn 3U begeifern,
©leich den Stab über ihn 3U brechen.

Son Ginbildung, Cleberhebung 3U fprechen,
Cleber feine Gitelkeit 3U 3ettern, [fchmettern.
Slit deiner Sefcheidenheit ihn 3U 3er-

Sreibt es dir einer einmal 3U bunt,
Schaue 3um eigenen ße^ensgrund ;

S*rüf und erforfche das eigne ©eroiffen
ünd du roirft mir geftehen müffen:
Gin jeder Sienfch 3U jeder Ôrift,
©ine Stelle hat er, roo er fterblich ift.

3n diefem S<unkt find roir alle Sünder,
Ser eine mehr, der andere minder,
2tber mit einer Pfauenfeder
Schmücket am Gnd aller Gnden fich jeder

ünd man kann oermagft du's, fo fage :

Tiein!",
Sogar eitel auf feine Sefcheidenheit fein!

2lrthur 3lmmermann

Semper aliquid haeret"
©ine fran3öfifche Seitung fchreibt: ©s

roäre behauptet roorden, daf) die Seutfchen

©efangene oergiftet hätten, fügt jedoch hin-

3u: 2Sir glauben oorerft nicht, dah diefe

^Behauptungen aufSatfachen beruhen. roollen

aber unferen Seinden hiermit ©elegenheit

geben, jlch 3U rechtfertigen.
Ginigeroeftfchroei3erifcheSeitungenhaben

diefes kafuiftifche K-erfahren fo praktifch

gefunden, dah fte nicht umhin konnten, dem

erhabenen Seifpiel 3U folgen. Se3üglich
einer in der Sürcher Seitung" oeröffent-
lichten Korrefponden3, fchreiben fic:

©5 roird allgemein behauptet, dah der

in der Sürcher Seitung" erfchienene
Artikel, roenn auch nicht oon ßerrn Sundesrichter

%. oerfaht, fo doch oon ihm infpiriert
ift. K5ir fchenken diefen ©erüchten natürlich

keinen ©lauben, möchten jedoch hiermit

dem ßerrn Sundesrichter ©elegenheit

geben, fich 3U rechtfertigen."
Gine uns bekannte Klatfchbafe pflegte

bei ihren Sekannten herum3ulaufen und

fich über einen angeblich intereffanten
Ôall folgendermafien 3U äuhern: Sie
roiffen doch, die 2imelie die Sochter oom
Suckerbäcker, die ift leider na, Sie roiffen

ja, roas ich fagen roill hat in ©enf
natürlich liebeoolle Aufnahme" gefun¬

den und foll in einigen Krochen nun,
Sie oerftehen mich ja ."

Küir dagegen behaupten, dah diefeßand-
lungsroeife edel, menfehenfreundlich und

ehrlich ift, möchten aber hierdurch unferen

Cefern ©elegenheit bieten, uns das ©egenteil

3u beroeifen. 3aCk ßamim

Polizei-Rapport
Sericht II. 0. 21. 14.

Ser Sentner ßuber, roohnhaft 3entrum-
ftrafie 38, I. Stock, hat in der Sacht oom

28./29. Sooember a. c, 1 ühr, infofern
ruheftörenden Gärm oerurfacht, als er feine

ôrau, feinen ßund, 3roei Scheiben, eine

Kîafchgamitur, foroie einen Slilchtopf 3er-

fchlug und die daoon herrührenden ©e-
räufche derart roaren, dah die Sachtruhe
der anroohnenden Seroohner des

betreffenden Quartiers geftört rourde, fodah oon

einem gefunden Schlaf keine Sede mehr

fein konnte.

Ser SButausbruch ift entftanden, roeil

feine Ôrau behauptete, eine Ôreundin oon

ihr habe gefagt, es roerde bald ôrieden

geben und dah in diefem ôalle der Sentner
ßuber in fchroeren Kermögensoerluft kommen

roürde, da erin2trmeelieferungenmacht.

immerhin ift der Sefagte 3U büften, da

fein Verhalten ein fehr ärgererregendes

roar und daher nicht geduldet roerden kann.
r. et.

TUtes üiectel

Sur Sohlen umreigen
das gähnende, müde Sor.
Soll Schroermut alter ©eigen
fchroingt drüber im ©eäft ein Cied,

das ferne fich oerlor.

Gs plaufcht gan3 bedächtig
ein Srunnen oon ©lück und ©lan3,
der Kirchturm gloht grohmächtig
und düfter. Gr umfehattet fchier
die ßäufer rund im Kran3.

Sie ftehn roie ôraubafen
fo roundrig in buntem 2Suft
und lauern an den Ströhen,
dah nur mit fcheuem, 3agen Schritt
einhergeht Ceid und Cuft.

2t. Eonrad Kanftegg

CDIIOIICD

Sum Sänke für die ausgiebige ßülfe
des deutfehen Kaifers in der Sürkei foll
der Sosporus oon nun an Sos Soruh
heihen.

Häd)tUd)e Straße
Schwarze Schatten starren den Räusern entlang,

Dur eine Caterne wirft mildes Cicht,

Und trennet das nächtliche Dunkel, durch das

Kein Caut und kein Carmen der ffîenscben bricht.

Das Cicbt der Caterne lächelt und raunt:

Zwei dunkle Gestalten halten sich lang,

Jeb seh' nicbt ihr Antlitz, JTuge und ITÎund,

Ich höre nur einen seligen Klang.
3. 2Bifj-etäheli

tOdtperbeflerer
Sic Dielen, die gerne fchroätjen, Sie können

fich heute ergehen Clnd mit ihrem ßennenoerftand
Netten das Saterland. 2Seil alles ©efchroät)

heut' bequem ift Clnd der Oeffentlichkeit angenehm

ift, Sreten fie auf und reden [Jnmitten
blutiger Sehden. Samit Ihr Ntaul nicht oerroflet
Clnd roeil's auch roeniger kofiet, Sich fo als des

Saterlands Netter Srcifen 3U laffen oon Sreund
und Setter. Sie quaken roie Sröfche im Sumpfe
Srauf los auf die dumme, flumpfe ©emeinfehaft
oon ©leichgefinnten Clnd quaken oorne und hinten.

©5 ifi eine trofllofe ßetje, Sin kraft- und
faftlos ©efchroähe, Sie predigen, roas 3U tun
fei Clnd roie ihr ße^lein immun fei Son un-
neulraler ©efinnung. ©s predigen oon der ©e-
roinnung Ser fugend für ihre Siele Ser
Unberufenen oiele Clnd alle roollen fie lehren
Clnd alle roollen fie roehren Clnd haben doch nie
das Serlangen, Sei fich felber an3ufangen.
2tus allen SBinkeln und ©cken, 2ius allen
[taubigen Serflecken, Sa kommen die Söpfe und

roackeln, Clnd krädi3en und krähen und gackeln,
Clnd überall kann man es lefen, ©s fei nur ein

Ntifl geroefen, 2öas roir bisher getan und ge-
leiftet Clnd 3U rühmen auch uns erdreiflet. Ser
Seufel hol' die Sropheten Clnd diefe Nummerproleten.

28lr pfeifen auf diefes ©dichter, Nuf
die eroigen Splitterrichter Clnd fordern: haltet das
Nlaul! Oft etroas im Cande faul, So find es
in diefen Seiten Sie kleinen (Eitelkeiten!

ßeloclicus

0 voûB tft ärgerlich
SJarum fo erregt?" fragte der

Sedakteur den Ceiter des Kn3eigen-Separ-
tements.

S3ie follte ich nicht erregt fein?"
antroortete diefer, da haben diefe Sarren eine

2Jn3eige, in der die Sladame Soprano die
©üte eines Klittels gegen ©rkältung
betätigt, auf diefelbe Seite gefeht, auf der
die Kachricht fteht, daß fic erkältet iji und
heute Kbend nicht fingen kann." 2s. e*.

Doc fiapfenftttiä)
in biederer Candroehrmann macht fich eines

Nbends nach genoffener Settfchroere auf den 2Seg
ins Nantonnement. Sa begegnet ihm ein
uniformierter Nlann der ßeilsarmee, roelcher mit ihm ein

©efpräch anknüpfte und dabei bemerkte, er fei auch

ein Streiter und Soldat. So, fo," meinte unfer
Candroehrmann, und br) reeller Sioifion befcht au?"

2Sir find bei der himtnlifchen Sioifion,"
entgegnete falbungsooll der andere. Sot) ©haib,"
fagte diefer, da häfcht du aber en ebigrogte 2Säg i
dgne Nafernel ..." gj.
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Heilage öes Nebelspalter" 4. Dezember 1915

Erkenne Sich selbst!

Sucbt cbe guten Eigenscbasten.
' Die an seinem Rlenscben basten.

Sicb unä anciern zum Ergehen
Einer recbt ins Licbt zu sehen,

Brauchst clu zu sebr äicb nicbt zu ereisern.

Rritiscb. spöttiscb ibn zu begeifern.
Gleicb äen Stab über ibn zu brecben.

Aon Cinbiiäung. tUeberbebung zu sprecben.

(teber seine Eitelkeit zu zettern. sscbmettern.

Mit äeiner Bescbeiäenbeit ibn zu zer-

Treibt es äir einer einmai zu bunt.
Scbaue zum eigenen Kerzensgrunä :

Prüs' unä ersorscbe äas eigne Gewissen
tUnä äu wirst mir gesteben müssen:

Ein jeäer Menscb zu jeäer Grift.
Eine Steile bat er. wo er sterblicb ist.

In äiesem Punkt sinä wir alle Sünäer.
Der eine mebr. äer anäere minäer.
Aber mit einer Psauenseäer
Scbmücket am Cnä aller Enäen sicb jeäer
tUnä man kann vermagst äu's. so sage :

..Nein'.".

Sogar eitel aus seine Bescbeiäenbeit sein!
Arlnur Zimmermann

Semper aliquiâ tiaeret"
Eine sranzösiscbe Leitung scbreibt: Cs

wäre bebauptet woräen. äasz äie Deutscben

Gesangene vergiftet bätten. sügt jeäocb bin-

zu: Wir glauben vorerst nicbt. äaß äiese

Bebauptungen ausTatsacben beruben.wollen
aber unseren Seinäen biermit Gelegenkeit
geben, sicb zu recbtsertigen.

Einigewestscbweizeriscbe5Zeitungenbaben
äieses kasuistiscbe Bersobrsn so praktiscb

gesunäen, äaß sie nicbt umbin konnten, äem

erbabenen Beispiel zu folgen. Bezüglicb
einer in äer ..Jürcber Zeitung" verössent-

liebten Rorresponäenz. scbreiben sie:

Es wirä allgemein bebauptet. äaß äer

in äer Iürcber Zeitung" erscbienene

Artikel, wenn auà nicbt von Kerrn Bunäes-
ricbter A. oersaßt, so äocb von ibm inspiriert
ist. Wir scbenken äiesen Gerücbten natürlich

keinen Glauben, möcbten jeäocb biermit

äem Kerrn Bunäesricbter Gelegenbeit

geben, sicb zu recbtsertigen."
Eine uns bekannte RIatscbbase pslegte

bei ibren Bekannten berumzulausen unä

sicb über einen angeblicb interessanten
Sali folgenäermaßen zu äußern: Sie
wissen äocb. äie Amélie äie Tocbter vom
Juckerdäcker, äie ist leiäer na. Sie wissen

ja. was icb sagen will bat in Gens na-
türlicb iiebevolle Ausnabme" gesun¬

äen unä so» in einigen Wocben nun,
Sie versteben micb ja ."

Wir äagegen bebaupten. äaß äieseKanä-
lungsweise eäel. menscbensreunälicb unä

ebrlicb ist. möcbten aber bieräurcb unseren

Lesern Gelegenbeit bieten, uns äas Gegenteil

zu beweisen. ^ rz-miw

Polizei-Rapport
Tencnl U. v. 21. 14.

Der Rentner Kuber. wobnbast Jentrumstraße

23. I. Stock, bat in äer Racbt vom
2L./29. Rovember a. c.. i tUbr. insofern

rubestörenäen Lärm verursacbt. als er seine

Grau, seinen Kunä. zwei Scbeiben. eine

Wascbgarnitur. sowie einen Rîilcbtops zer-
scblug unä äie äavon berrübrenäen Ge-

räuscbe äerart waren, äaß äie Racbtrube
äer anwobnenäen Bewobner äes betres-

senäen Quartiers gestört wuräe. soäoß von
einem gesunäen Scbias keine Reäe mebr

sein konnte.

Der Wutousbrucb ist entstanäen. weil

seine Grau bebauptete. eine Greunäin von
ibr babe gesagt, es weräe baiä Srieäen

geben unä äaß in äiesem Salle äer Rentner

Kuber in scbweren Bermögensoeriust kom-

men würäe. äa er in Armeelieserungen macbt.

Immerbin ist äer Besagte zu büßen, äa

sein Berbalten ein sebr ärgererregenäes

war unä äaber nicbt geäuiäet weräen kann.
l?. Et.

Mes viertel
Nur Doblen umreigen
äas gäbnenäe. müäe Tor.
Boll Scbwermut alter Geigen
scbwingt ärüber im Geäst ein Lieä.
äas serne sicb verlor.

Cs plauscnt ganz beääcbtig
ein Brunnen oon Glück unä Glanz.
äer Rircbturm gioht großmäcbtig
unä äüster. Cr umscbattet scbier

äie Käuser runä im Rranz.

Die stebn wie Sraudasen
so wunärig in buntem Wust
unä lauern an äen Straßen.
äaß nur mit scbeuem. zagen Scbritt
einbergebt Leiä unä Lust.

21. Tonra-! ??anftegg

Zum Danke sür äie ausgiebige Küise
äes äeutscben Raisers in äer Türkei soll

äer Bosporus von nun an Bos Boruß
keißen.

Nächtliche Straße
Schwarze Schatten starren äen Häusern enliang.

Nur eine Laterne wirk milàes Licht,

Unä trennet äs; nächtliche Dunkel, äurch äas

Kein Laut unà kein Lärmen cier Menschen bricht.

Das Licht àer Laterne lächelt unà raunt:

Zwei àunkie gestalten kalten sich lang,

Ich seh' nicht ikr Antik?, Auge unà Munà.

Ich köre nur einen seligen Klang.
I. Wib-Elünel!

Weltverbesserer
Die vielen, clle gerne scbwähen, Sie können

sicb beute ergehen Uncl mit ibrem Kennenverstanct
Retten clas Vaterlancl. Weil alles Gescbroäh

beut' bequem ist llncl cler Oesfenllicbkeit ange-
nebm Ist, Treten ste auf uncl reclen Inmitten
blutiger Sekclen. Dam» ibr Maul nicbt verrostet
llncl weil's aucb weniger kostet. -- Sicb so als cies

Valerlancls Retter Preisen zu lassen von Sreuncl
uncl Detter. Sle quaken wie Sröscke im Sumpfe
Draus los auf ciie clumme. stumpfe Gemelnscbast
von Gleicbgestnnten llncl quaken vorne uncl kin-
ten. Es ist eine trostlose Kehe, Eln Kraft- uncl

saftlos Gescbwähe, Sie precligen. was zu tun
sei Uncl wie ibr Kerzlein immun sei Don
unneutraler Gesinnung. Es precligen von cler Ge-
wlnnung Der Iugencl für lbre 5Z!els Der
Unberufenen viele llncl alle wollen sie lekren
llncl alle wollen sie wekren llncl baden clocb nie
clas Derlangen. Bei sicb selber anzufangen.
Aus allen Winkeln uncl Ecken, Aus allen
staubigen Verstecken, Da kommen clie 5Zöpfe uncl

wackeln, llncl kräcbzen uncl Kraken uncl gackeln,
llnci überall kann man es lesen. Es sei nur ein

Mist gewesen, Was wir bisber getan uncl ge-
leistet llncl zu rübmen auck uns erclrelsiet. Der
Teufel bol' clle Propbeten llncl cliese Rummerproleten.

Wir pfeifen auf clleses Geliebter. Aus
clie ewigen Splitterrlcbter llncl forciern: ballet clas

Maul! Ist etwas im Lancie saul, So sincl es
ln cliesen 5Ze!ten Die Kiemen Eitelkeiten!

So was ist ärgerlich
Warum so erregt?" sragte äer Re-

äakteur äen Leiter äes Anzeigen -Departements.

Wie sollte icb nicbt erregt sein?" ant-
wartete äieser. äa baben äiese Rarren eine

Anzeige, in äer äie Rlaäame Soprano äie
Güte eines Rlittels gegen Erkältung be-
stätigt. aus äieseibe Seite geseht, aus äer
äie Rachricbt stebt. äaß sie erkältet ist unä
beute Abenä nicbt singen kann." W. s».

vor Zapfenstreich
Ein bieclerer Lanciwekrmann macbt sicb eines

Abencls nacb genossener Dettscnwere auf clen Weg
Ins Rantonnement. Da begegnet ikm ein
uniformierter Mann cler kZeilsarrnee. weicber mit Ibm eln

Gespräck anknüpfte uncl ciabei bemerkte, er sei aucb

eln Streiter uncl Solciat. So. so." meinte unser
Lanclwenrmann. uncl br> weller Divlsion bescbt au?"

Wir sincl bei cier nirnrnliscben Division."
entgegnete salbungsvoll cler anclere. Poh Cbaib,"
sagte ciieser, cla bäscbt ciu aber en eblgwgte Wäg i
clnne Raserne! ..." zz.
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